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NE: Duschi, Sie sind nun gleichzeitig als Investor, 
Unternehmer und Aufsichtsrat, aber auch als 
Coach, Seminartrainer und Führungsmotivator 
tätig. Eigentlich könnten sich aber in die Sonne 
legen und Ihre Erfolge geniessen. Doch als Ma-
chertyp kann man das wohl nicht?
Duschi: Ich bin ja erst 55 Jahre alt, und ich habe letz-
tes Jahr eine Auszeit genommen und mir in dieser 
Ruhe- und Erholungsphase sehr viele Gedanken 
gemacht. In den letzen 30 Jahren habe ich viel ge-
arbeitet und dadurch meine Familie ein bisschen 
vernachlässigt. Das habe ich letztes Jahr wieder 
kompensiert. Und dann geht es ja darum, das man 
auch wieder mal den Kopf durchlüftet und sich sagt: 
»So, wo will ich nun hin, was will ich machen, was 
ist der neue Weg, was kann ich für mich tun, und 
was kann ich auch für andere tun?« Als viele Leu-
te auf mich zukamen und sagten: »Duschi, wie hast 
du das eigentlich gemacht, wie bist du so erfolg-
reich geworden?« – da kam mir natürlich die Idee! 
Wieso lasse ich denn nicht andere Menschen teil-
haben an meinem Erfolg und gebe meine Erfolgs- 
und Führungsgeheimnisse an Menschen weiter, die 
sich dafür interessieren? Ich befasse mich ja mit dem 
Thema «Führungsmotivation», weil Führung, Moti-
vation und Mitarbeiterbindung unabdingbar zusam-
mengehören. Menschen wollen geführt werden, sie 
wollen motiviert werden, sie brauchen Leitlinien, sie 
brauchen Unterstützung, sie brauchen Hilfestellung, 
sie brauchen Visionen, und sie brauchen Ziele. Als 
Führungspersönlichkeit muss man die persönlichen 
Ziele der Mitarbeiter mit den Unternehmungszielen 
verknüpfen und in Einklang bringen. Denn dadurch 
erkennt der Mitarbeiter, dass er mit seiner täglichen 
Arbeit auch seine persönlichen Ziele erreichen kann 
– vorausgesetzt, er hat eigene Ziele. Mitarbeiter, die 
keine Ziele haben, wissen nicht wohin sie wollen 
und wieso sie überhaupt arbeiten. Deshalb muss 
ein Führungsmotivator zusammen mit dem Mit-
arbeiter dessen persönliche Ziele ergründen und 
ihm aufzeigen, wie er diese mit seiner täglichen Ar-
beit erreichen kann. So wird die  Motivation in eine 

Selbstmotivation umgewandelt. Nur dann, wenn 
Mitarbeiter selbst motiviert sind, dann sind sie auch 
erfolgreich. Das ist dieses Zusammenspiel von Füh-
rung und Motivation sowie Führung und Selbstmo-
tivation. Deshalb nenne ich dieses Zusammenspiel 
»Führungsmotivation«.

NE: Was verstehen Sie im Einzelnen  
unter »Führungsmotivation«?  
Und wie setzen Sie diese dann ein?
Duschi: So etwas ergibt sich aus der Praxis. Wäh-
rend meiner einjährigen Auszeit bin ich ja nicht nur 
ruhig herumgesessen. Ich habe drei Firmen gegrün-
det, ich betätige mich als Investor und begleite und 
unterstütze Jungunternehmer, die den Drive haben, 
vorwärtskommen zu wollen. Und da hat mir einer ge-
sagt: »Du verstehst es hervorragend, Führung und 
Motivation zu verbinden, ich finde, du bist ein rich-

ALLEIN IST MAN GUT –  
ABER GEMEINSAM IST MAN BESSER  
ODER WIE MAN AUS 1 + 1 = 3 MACHT!«

Wir interviewten den erfolgreichen Führungsmotivator Duschi D. Duschletta und entlockten 
ihm einige Geheimnisse guter Mitarbeiterführung und Mitarbeiterbindung, sprich Loyalität.
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tiger Führungsmotivator.« Und so ist der Begriff ent-
standen. Wenn etwas wirklich aus der Praxis kommt, 
wenn solche Schlagwörter nicht irgendwo erfunden 
werden, sondern aus einer Diskussion entstehen, 
dann ist da auch was dran. Und so habe ich mir 
Gedanken gemacht und überlegt: Was heisst «Füh-
rungsmotivation» wirklich, was steckt dahinter, um 
was geht es eigentlich, was mache ich anders, was 
machen erfolgreiche Führungspersönlichkeiten an-
ders? All das habe ich zusammengetragen und ver-
mittle diese Erkenntnisse und meine persönlichen 
Erfahrungen  in meinen Seminare.

NE: Und was muss man nun tun, um als  
Führungsmotivator erfolgreich zu sein?
Duschi: Ich denke, man braucht als Führungskraft 
gewisse Eigenschaften. Die Grundvoraussetzung 
ist sicher: Man muss Menschen mögen, man muss 
ihnen positiv begegnen, man sollte echtes Interesse 
an ihnen zeigen, man sollte auch die Dinge aus der 
Sicht von Mitarbeitern sehen. Und man sollte ihnen 
nicht nur zuhören, weil zuhören immer was mit den 
Händen auf den Ohren zu tun hat. Sondern es geht 
ums hinhören, um auch das zu hören, was zwischen 
den Wörtern gesagt oder eben nicht gesagt wird. 
Zu einer erfolgreichen Führungskraft gehört auch, 
dass man sich selbst nicht so ernst nimmt, dass man 
auch über sich lachen kann, dass man Freude am 
Leben hat. Aber auch: dass man lernt, nein zu sa-
gen. Das sind ein paar wichtige Eigenschaften, die 
ein erfolgreicher Führungsmotivator haben sollte. 

NE: Welches sind den Ihre wichtigsten drei 
Erfolgstipps?
Duschi: Also, ich sage immer wieder: Wirklich Gros-
ses, wirklich Erfolgreiches entsteht nur in Team-
work. Natürlich muss eine Führungspersönlichkeit 
dem Ganzen vorsteht: ein Visionär, ein verrückter 
Hund vielleicht mit ausgefallenen Ideen. Aber um 
diese dann umzusetzen, braucht man ein Team. 

Mein erster Erfolgstipp: Die ausgeprägte Fähig-
keit zur Zusammenarbeit. 

Das ist die Basis für den Erfolg. Ich pflegte zu mei-
nem Team zu sagen: «Allein ist man gut – aber 
gemeinsam ist man besser oder wie man aus 1 
+ 1 = 3 macht!» Man muss Erfolge teilen können 
und Misserfolge als Führungskraft übernehmen. 
Man muss mit Druck gut umgehen können, nicht 
einfach den Druck weitergeben, sondern porti-
onsweise nur dann und dort, wo es nötig ist. Dif-
ferenzieren können: Was kann ich meinem Team 
wirklich zumuten, und was muss ich als Unterneh-

merpersönlichkeit, als Chef, als Abteilungsleiter, als 
Führungskraft selbst an Druck aushalten. 

Mein zweiter Erfolgstipp: Lassen Sie stets ihren 
Mitarbeitern gegenüber Wertschätzung erken-
nen, verteilen sie aufrichtig Komplimente, und 
nutzen Sie jede Gelegenheit, ehrliche Feedbacks 
abzugeben. 

Darum gehört es sich auch für einen Vorgesetz-
ten, »Bitte!« und »Danke!« zu sagen. Man muss sich 
auch mal entschuldigen können, muss offen für Kri-
tik sein und seine Mitarbeiter ermutigen, Fehler zu 
machen und zu Fehlern stehen. Aber die gleichen 
Fehler sollen bitte nicht zweimal gemacht werden! 
Ein Chef sollte auch für seine Fehler einstehen. 
Denn auch er ist nicht unfehlbar. 

Und der dritte Erfolgstipp, an dem viele Führungs-
person immer wieder scheitern: Hegen Sie keine  
Erwartungen, denn dann können sie auch nicht 
enttäuscht werden! 

Es ist wichtig dass man das, was man macht, aus 
Überzeugung tut – nicht um irgendwelcher Erwar-
tungen wegen, denn dann kann man enttäuscht 
werden. Und wenn man enttäuscht ist, dann ver-
liert man Energie. Eine Führungskraft muss viel ge-
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ben und sollte nichts erwarten, weil der Dank nur 
im Erreichen der Ziele liegt, in dem Schritt, näher 
an die Visionen herangekommen zu sein und das 
Team vom Motiviert werden zur Eigenmotivation 
bis hin zur Selbstmotivation geführt zu haben.

NE: In einem Blog schrieben Sie als Einleitung zu 
einem Beitrag sehr direkt, dass Nörgler, Pessi-
misten, Neider, kleinkarierte Bedenkenträger 
und «Enten» nicht weiterlesen sollen. Warum?
Duschi: Es geht natürlich auch darum, dass man sich 
ein bisschen abgrenzt. Ich zwinge niemanden, mei-
ne Seminare zu besuchen oder mich für Referate 
zu buchen oder durch meine Homepage zu surfen. 
Und auch jede erfolgreiche Führungskraft sollte die 
eigene Vision, die eigenen Ziele konsequent um-
setzen, ohne auf das Gerede von anderen zu hö-
ren. Und ich gehe noch einen Schritt weiter: Ich will 
keine negativen Menschen um mich. Ich will keine 
Nörgler, keine Pessimisten, keine »Enten« (so nen-
ne ich Leute, die sich ständig als Opfer sehen und 
alle anderen für ihre missliche Lage verantwortlich 
machen). Ich will Menschen ansprechen, die sich 
hinstellen und sagen: »Jetzt übernehme ich Verant-
wortung für mein Leben.« Wenn man etwas verän-
dern will, wenn man eine erfolgreiche Führungskraft 
werden will oder wenn man ein Team von der Mo-
tivation zur Selbstmotivation führen will, dann muss 
man neue Wege gehen und auch etwas wagen. 
Genau solche Menschen besuchen meine Semi-
nare und lassen sich von meinen Erfolgs- und Füh-
rungsstrategien beflügeln. Ich lasse keine Nörgler, 
Pessimisten und Miesmacher an mich heran, die mir 
Energien rauben. 

NE: Und jetzt bitte ich Sie noch um einen letzten 
Tipp zum Schluss.
Duschi hät einen Moment inne und meint: Also, ich 
denke, wenn man sich bewusst wird, dass es jeder 
selbst in der Hand hat, eine Persönlichkeit, ein Füh-
rungsmotivator zu werden, dann muss man bereit 
seine, neue Wege zu gehen. Wenn man gleichzeitig 
weiss, dass der wichtigste Grundpfeiler des Erfolgs 
loyale Mitarbeiterbindung und Teamwork ist, dann 
wird man sehr viel Erfolg anziehen. Und ich möchte 
noch mal auf meine Homepage www.duschletta.ch 
hinweisen. Denn von dieser kann man gratis einen 
Ratgeber herunterladen mit meinen wichtigsten acht 

Führungs- und Erfolgsgeheimnissen, die man be-
folgen sollte. Wenn man wirklich erfolgreich sein will, 
wenn man als Führungskraft, sprich Führungsmoti-
vator, begeisterungsfähig, mitreissend und positiv 
denkend sein will, wenn man hart, aber herzlich auf-
treten will und auch mal den Mut aufbringen möchte, 
Nein zu sagen, dann sind Sie bei mir an der richtigen 
Adresse. Denn eine Führungskraft sollte nicht immer 
nur beliebt und nett sein, sie muss auch mal Grenzen 
abzustecken. Denken Sie stets daran: «Mitarbeiter-
führung ist keine Glückssache!»

Die Website von Duschi B. Duschletta finden Sie 
unter www.duschletta.ch.
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Nach der Lehre als Maschinenmechaniker und ei-
nigen Jahren Berufserfahrung, der Weiterbildungen 
zum technischen Kaufmann, wechselte Duschi B. 
Duschletta in die Personalberatung und Stellenver-
mittlung. Während den folgenden 26 Jahre arbeite-
te er als Personalberater, Filialleiter, Verkaufsleiter, 
Geschäftsleiter und Gründer von diversen Firmen. 
Er schloss berufsbegleitend die Ausbildung zum 
Marketingplaner mit eidg. FA und den eidg. Dipl. 
Verkaufsleiter erfolgreich ab. Er besuchte in seiner 
Karriere diverse Seminare und Workshops zu The-
men Teamwork Trainings, Mitarbeitermotivation, 
Unternehmensführung und Persönlichkeitsentwick-
lung. Es folgten Studienlehrgänge zum Erwachse-
nenbildner, Personaltrainer und Bewerbungscoach.

1999 gründete er die Personalberatung city job ag 
für Fest- und Temporärstellen, bei der er als CEO tä-
tig war und drei Jahre später noch die human selec-
tion ag für Personal- und Kaderselektion, bei der er 
das Amt des Verwaltungsratspräsidenten inne hat-
te. 2008 verkaufte er sein Millionen schwereres Un-
ternehmen. 2009 gründete er die work24.com ag 
und führte diese ebenfalls sehr erfolgreich. Im Jahre 
2018 verkaufte er dieselbe an seinen Partner. Heute 
leitet er seine eigene Immobilienfirma DUSCHLET-
TA.ch. Gleichzeitig ist Duschi B. Duschletta Dozent 
für Personalmarketing, Mitarbeiterführung und Un-
ternehmensentwicklung. Er begleitet Unternehmer 

als Coach und Sparringspartner, und unterstützt als 
Verwaltungsrat diverse Firmen. 

Durch 26 Jahre Berufserfahrung in der Stellenver-
mittlung und Personalberatung, den Erkenntnissen 
aus über 10‘000 Bewerbungsgesprächen mit Stel-
lensuchenden und in über 3‘500 Interviews mit 
Personalverantwortlichen und Arbeitgebern, ent
wickelte Duschi B. Duschletta verschiedene Semi-
nare zum Thema:

– «Bewerbungsfitness! Wie fit ist Ihre Bewerbung?» 
– «Vom Chef zum Führungsmotivator»
– «Erfolg ist keine Glücksache»
– «Mitarbeiter sind die Kunden von Heute»

In diesen Seminaren vermittelt er als Bewerbungspro-
fi, Mitarbeiterbinungsexperte, und Führungsmotivator 
seine persönlichen Erfahrungen und zeigt praxisbe-
zogene Techniken mit Hilfe derer man einfacher und 
schneller zum Ziel kommt. Während diesen Works-
hop‘s wird den Teilnehmern aufgezeigt, wie man sei-
ne Bewerbungsfähigkeit und Arbeitsmarktattraktivi-
tät steigert und erfolgreich im Arbeitsmarkt umsetzt, 
oder wie man seine Mitarbeiter pflegt, und hegt damit 
Sie sich langfristig für ihr Unternehmen einsetzten. 
Bis heute haben viele begeisterte Teilnehmer durch 
seine Techniken mehr Lebensqualität erfahren. Und 
Unternehmer konnten durch seine Workshops ihre 
Mitarbeiterloyalität bedeutend steigern.

Duschi B. Duschletta: 

«ERFOLG IST KEINE GLÜCKSSACHE»

Hörbuch: «Wie Sie als Führungsmotivator Ihre  
Mitarbeiter zum Spitzenerfolg führen»

«Alles was man im Leben erreichen 
will wartet darauf  

getan zu werden, dann tue es jetzt.»

Duschi B. Duschletta


